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Wichtige Abstimmungen im Reichstag
Entschließungen für Revision der Reparalionsverpflichtungen, Abrüstung,

und gegen die Kriegsschuldlüge angenommen
TU. Berlin , 13. Febr . Bei den Abstimmungen über den

Haushalt des Auswärtigen Amtes im Reichstag in der
Dvnnerstagsitzung wurde ein Antrag des Christl.-Soz.
Volksdienstes nnd der Konservativen, wonach die Negierung
möglichst bald in Verhandlungen über eine Revision des
Boungplanes init den beteiligten Mächten eintreten und alle
innerpolitischen Maßnahmen treffen solle, die für den Erfolg
notwendig seien, mit 314 gegen 56 Stimmen der Kommunisten
angenommen

Ein kommiinistischcr Antrag auf sofortige Einstellung der
Aoungzahllingcn wurde mit 314 gegen 68 Stimmen abge-
lchut, ebenso ein Antrag des Landvolks, die im Noungplan
vorgesehenen Schutz- und Nevisionsmöglichkeilen sofort zu
ergreifen und die völlige Beseitigung der endgültig als un¬
tragbar erwiesenen Ncparationslasten in Angriff zu nehmen.
Angenommen wurde ein Antrag der Wirtschaftspartei, der
eine Denkschrift über die bisher a» den früheren Fetndbnnd
dnrchgesührten Leistungen fordert. Weiter wurde abgelehnt
ein Antrag Dr . Frick <Nat.-Svz.s, zu dem die Kommunisten
einen Aendcrungsantrag eingebracht hatten und nach dem
Deutschland angesichts des völligen Versagens des Völker¬
bundes seinen Austritt aus diesem vorbereiten solle. Zur
Anualinte gelangte eine Entschließung, die Maßnahme» zur
Beseitigung des einseitigen, de« historische» Tatsachen nicht
entsprechenden Kriegsschuldurteils des Versailler Vertrages
durch Berufung eines lnternataionale » Ansschnsses von nn-
partei,scheu Sachverständigen fordert.

Der Reichstag wählte als Nachfolger für den bisherige»
nationalsozialistischenVizepräsidenten  Stöhr den Ab¬
geordneten vonKardorfs  lDVP .j mit 258 Stimmen zum
Viz epMsidenlen. Der Kommunist Pieck erhielt 56 Stimmen.
Zu Schriftführern anstelle der ausgcschiedenen Nativnal-
sozialMen wurden die Abgeordneten NeyseS  lZtr .) mit
262 nnd 'S ch» eider - Berlin lStaatspartei ) mit 260 Stim¬
men gewählt. K

Zu Begiu . der Rcichstagssitzungerklärte der Reichstags-
Präsident L^ ' ruf Befragen, daß sämtliche national¬
sozialistische dnete sich ihre Februardiäten  hät¬
ten voranszah - n lassen, so daß bisher kein roter Heller er¬
spart sei. Eine Abführung eingesparter Diätcngelder ent¬
sprechend dem nationalsozialistischen Antrag an bedürftige
Erwerbslose ist demnach vorerst nicht möglich.

Nach Vornahme der Ersatzwahl für den Bizepräsidenten-
posten, der rein formale Bedeutung zukam, und nach Er¬
ledigung der Abstimmungen zum Etat des Außenmini¬
steriums trat dann das Haus in die Beratung des Haus¬
halts des Neichswirtschaftsministeruuns ein.
Staatssekretär Trendclenburg  gab den üblichen Rechen¬
schaftsbericht, wobei er erklärte, das Neichswirtschafts-
ministerium werde an dem früher bereits vom Reichstag
zum Ausdruck gebrachten Grundsatz, daß Subventionen
nur dort erteilt werden könnten, wo besondere außerwirt-
schastliche Gründe sie erfordern , auch weiterhin festhalte. Zu¬
mal durch Subventionen vielfach nur eine Verlagerung der
Schmierigkeiten auf andere Wirtschaftszweige erzielt werde.
Dieser Zusammenhang werde insbesondere leicht von lokalen
Stellen übersehen, die sich nicht vor Augen hielten , daß der
hierdurch geschaffene künstliche Wettbewerb die Arbeitsmög¬
lichkeit anderer Betriebe >n andere» Gebieten beeinträchtigte.
Auf die beteiligten Stellen soll im Sinne dieser Einstel¬
lung eingewirkt werden. Der wirtschaftlich richtigen Er¬
teilung der össentlichen Austräge werde das Ministerium
auch weiterhin besondere Aufmerksamkeit widmen. An der
Diskussion beteiligten sich nur drei Redner, und zwar der
Kommunist Neubauer,  der die russischen Zustände lobte,
der Sozialdemokrat Tarnow,  der gegen die Lohnherab-
setzungSpolitikder Regierung polemisierte, schließlich Pro¬
fessor Dessau er  vom Zentrum . Er nahm scharf für die
Industrie und die Kommunen nnd gegen d'e Landwirtschaft
Stellung und erklärte unter lebhaftem „Hört. Hört", daß
„keine deutsche Regierung seit hundert Jahren für die Land¬
wirtschaft so viel getan habe wie die gegenwärtige und die
vorherige".

Besprechungen beim Kanzler.
Reichskanzler Dr . Brüning  empsing gestern nachmit¬

tag im Reichstag die Führer mehrerer Parteien . Mit der
Landvolkpartei  sei in erster Linie über das Osthilfe-

gesetz gesprochen worden, das das Kabinett am Samstag be¬
schäftigen soll. Die Besprechungen mit den Führern der So -
zialöemokratie  hatten sich auf die gesamte, durch die
Selbstausschaltung der Dcutschnationalen und Nationalsozia¬
listen bedingte parlamentarische Lage erstreckt. Man rechnet
damit, daß sich der Reichstag voraussichtlichEnde März bis
in den späten Herbst vertagen wird.

Nach dem Empfang beim Reichskanzler trat der sozial¬
demokratische Fraktionsvorstand zu einer Besprechung über
die dort behandelten Fragen zusammen.

Minister Wirth über die politische Lage.
Im Berliner Rundfunk sprach Neichsinnenminister Dr.

Wirth  über die politische Lage. Er betonte, baß die Negie¬
rung der Mitte mit ihrem Willen zur Staatsführung auf
demokratischer Grundlage immer mehr anerkannt werde.
Auch die Sozialdemokratie sei zu einer staatspolitischen Hal¬
tung eingeschwenkt und habe ihre große Mandatszahl zur
Mehrheitsbilüung zur Verfügung gestellt. Dies sei für den
Radikalismus der Linken und für die nationalsozialistische
Bewegung eine große Enttäuschung gewesen. Eine zweite
Enttäuschung für die Nationalsozialisten sei die Betätigung
im Reichstag geivescn, wo Schlagworte der Gefühlswelt durch
vernünftige Erwägungen erledigt würden. Die National¬
sozialisten seien daher in die ersten Zeiten der Arbeiterbe¬
wegung znrückgefallen. Ihre Flucht aus dem Parlament sei
die Bekundung reaktionärer Gesinnung. Die Nationalsozia¬
listen seien eben auf dem parlamentarischen Boden unsicher
geworden. Sie hätten die Gefahr erkannt, vom deutschen
Volk durchschaut zu werden. Wirth wandte sich dann auch ge¬
gen die Teutschnationaleit und kritisierte ihrew Auszug aus
dem Reichstag. Wenn der Radikalismus der nationalen Idee
glaube, so führte er aus, mit dem Rabikalisinus der Natio¬
nalsozialisten parallel manövrieren zu müssen, so stünde es
um die bürgerliche Ideologie sehr schlecht. Den Plan der
Bildung eines Rumpfparlaments der Rechten nannte Wirth
hierauf eine Kinderei. Gegen einen derartigen revolutio¬
nären Schritt werde jede Reichsregierung energisch Vorgehen
müssen. Mit deutlicher Wendung gegen die Nationalsoziali¬
sten betonte Wirth endlich, daß diejenigen, die eine» neuen
Abschnitt in der deutschen Geschichte einleiten wollten, bei
allem ihrem Tun bedenken müßten, baß sie erst vor kurzem
die Legalität vor dem Leipziger Gerichtshof beschworen hät¬
ten. Man könne draußen stehen und legal bleiben, man könne
aber nicht auf Legalität pfeifen, indem man glaube, eine neue
Welle der Unruhe in das deutsche Volk tragen zu dürfen.

Nationalsozialistische Erklärungen.
Staatsminister Dr . Frickhat dem Vertreter der „DAZ ."

in Weimar auf Anfrage erklärt , baß die Nachricht von der
Einberufung einer Fraktionssitzung der Nationalsozialisten
oder eines Neichskongresses nach Weimar völlig
unrichtig  sei. Die 107 Reichstagsabgeordneten der Natio¬
nalsozialisten würden vielmehr umgehend im ganzen Reiche
in Versammlungen zum Volke sprechen.

In Gandersheim  erklärte Minister Dr . Frantzen.
Die Aenderungen - er Geschäftsordnung des Reichstages
seien verfassungswidrig. Die Nationalsozialisten würden den
Reichstag nicht wieder betreten, bevor die verfassungsmäßi¬
gen Zustände ivieber hergestelll seien. Sie wollten dem Volke
klar machen, wohin die Weg gehe. Die Nationalsozialisten
seien sich klar darüber , daß der Kampf, der in Kürze ent¬
brennen würde, hart sein werde, er werde schwere Opfer
kosten, aber nicht umsonst sein.

In einer Massenkundgebung, die die Nationalsozialisten
im Berliner Sportpalast veranstalteten, erklärte Dr . Göb-
beks:  Der Nationalsozialismus stehe heute in der dritten
Etappe seiner oppsitionellcn Entwicklung. Die Opposition
schicke sich an, bas Heft in die Hand zu nehmen, gestählt durch
Verfolgung, Verleumdung, Verbote und Verfassungsbruch.

Die Nationalsozialisten würden jetzt das Volk zum Kampf
gegen den Tributreichstag aufrufen. Sie würden in den
Reichstag zurückkchren, aber mit dem Volk. Das Ausland
solle sich hüten, Beschlüße dieses Rumpfparlaments als bin¬
dend anzusehen, s!) Der Reichstag habe das Recht verwirkt,
im Namen des Volkes zu handeln. Ein kommender Staat
werde über seine Beschlüsse zur Tagesordnung übergehen.

Polizeiaktion gegen Nationalsozialisten
Haussuchungen in nationalsozialistische» Geschäftsstellen

und Führerwohnungen
TU. Berlin , 13. Febr . Der Polizeipräsident teilt mit:

In Erledigung eines in der Totschlagsache Schneider-Gras,
Hufelandstratze 81, ergangenen Beschlusses!n:8 Untersuchungs¬
richters beim Landgericht1 Berlin , Laudgerichtsrat Dr . Beck¬
mann, wnrdc gestern morgen eine Durchsuchung der Ge¬

schäftsräume des sog. Obersten Sturmführers Hauptmann
a. D. Stenn  es , seiner Privatwohnung sowie der Ge¬
schäftsräume des Gausturms Berlin , Hedemannstr. 1V. fer¬
ner der Wohnung des Gausturmsührers der engeren Mit¬
arbeiter und Standartenführer und der für den Wohnbezirk
der gesuchten Personen zuständigen Bezirks - und Sektions¬
führer der N.S .D.A.P . von Beamten - er politischen Polizei
vorgenommen.

Di« Durchsuchung bezivecktc die Feststellung des Aufent-

Tages -Spiegel
Im Reichstag wurden gestern mit großen Mehrheiten An¬

träge für Einleitung von Ncvisionsverhandlungen gegen
die Nichterfüllung der Abrüstung bei den andere» Staaten
nnd für die Ausschaltung der Kricgsschnl- lttge ange¬
nommen.

»
Man rechnet in Negiernngskreise« mit der Vertagung des

Reichstags z« End« März bis in den Spätherbst.
»

Der Reichsrat lehnte sämtliche Einsprüche Thüringens gegen
Einbürgerungsgesnche ab.

. *

Im Haushattsausschutz wandte sich der Neichssinanzminister
gegen die Annahme, die Beamteng-Hälter würden noch
weiter gekürzt.

Zaleski dementierte jm Sejm polnische Angrifsspliine gegen
Nnßland «nb lehnte jede Diskussion über eine Revision
der Grenzen ab.

»
Ans dem Hochschwarzwald werden Schneestürme gemeldet.

Der Schnee liegt im Feldberggebiet über -zwei Meter hoch.

Haltes der gesuchten Becker und Haufchke.  Die Ermitt¬
lungen nehmen zur Zeit ihren Fortgang . Wie vom Polizei¬
präsidium ergänzend mitgeteilt wird, ist außerordentlich
umfangreiches Material gefunden worden. Es hat sich er¬
geben, daß gewisse Beziehungen -wischen den Berliner Stel¬
le» der N.S .D.A.P . und einer ausländischen national¬
sozialistischenStelle bestanden haben, die darauf hinans-
liefen, die wegen polizeilicher Straftaten verfolgten Partei¬
angehörigen ins Ausland abzuschieben.

Im Zusammenhang mit den gestrigen Haussnchnngen bei
den Organisationen der Nationalsozialisten veröffentlichen
einige Berliner Abendblätter Makeriat , das dem Nachweis
dienen soll, daß die Urheber der Mordtat in der Hufeland-
straße in der Silvesternacht an den Neichsbannerleuten
Schneider und Graf unter Mitwirkung einer Geheim-
organisation der Nationalsozialisten ins Ausland geflüchtet
seien. Bekanntlich war einer der Mordverdächtigen, der 19-
jährige Maurerlehrling Kollatz,  aus der Flucht ins Aus¬
land bei Kufstein verhaftet worden. Die beiden anderen
Gesuchten sind Rudy Becker und Hauschke. Kolatz soll die
Absicht gehabt haben, sich am Tage nach der Tat freiwillig
der Polizei zu stelle», sei aber von den beiden anderen
Tätern , Becker und Hauschke, dahin bestimmt worden, daß
er abwarten müsse, was seitens der Vorgesetzten in der Par¬
tei angeordnet werde. Die Täter seien dann nach Feldberg
in Mecklenburg beordert und von einem Nationalsozialisten
mit Abzeichen auf dem dortigen Bahnsteig in Empfang ge¬
nommen und untergebracht worden. Am anderen Morgen
seien Hauschke und Becker über München nach Oberaudorf
gereist, wo sie sich nach Ueberfchretten der Grenze bei dem
Parteigenossen Waltitz melden sollten. Kolatz sei nach dem
Bauerngut 2 des Sturmführers Walter Koch in Rülow bet
Glienicke gebracht worden.

Gleichzeitig mit de» Haussuchungen in Berlin sind Durch¬
suchungen auch bei den Sturmführern in Feldberg und Neu¬
strelitz in Mecklenburg erfolgt. In Feldberg wurde - er
Ouartiermeister der Nationalsozialisten verhaftet, er ist nach
dem Berliner Polizeipräsidium gebracht worden. Der Fest¬
genommene soll wegen Begünstigung der Mörder dem Un¬
tersuchungsrichter vorgeführt werden.

Englische Zollwunschliste
TU. Bern «, ig. Febr . Wie die Telegraphen -Union zu den

Verhandlungen , die die englische Regierung mit den Negie¬
rungen verschiedener europäischer Staaten über die Herab¬
setzung der Zolltarife eingeleitet hat, erfährt , hat England
seine Wunschliste in Berlin bereits unterbreitet . Offiziell
sind die Verhandlungen , die ursprünglich in Brüssel statt-
finden sollte», aber noch nicht ausgenommen worden. Die
englischen Wünsche auf Zollermäßigung b-zieben sich im
wesentlichen auf Textilwaren.  Aber auch andere Waren,
an deren Ausfuhr nach Deutschland England ei» großes
Interesse hat, sind in der Wunschliste enthalten.

Polnische Spione in Oberschlesien
TU. Leobschütz, 18. Febr . Wie die „Oberschlesische Volks-

stimme" meldet, wurden am Dienstagnachmittag durch Be¬
amte des Polizeipräsidiums Oppeln und der kommunalen
Polizei Leobschütz in einer Leobschützer Gastwirtschaft zwei
männliche Personen festgenommen, als sic im Begriff waren,
von einem Reichswehrsoldaten militärische Papiere in Emp¬
fang zu nehmen. Es handelt sich um einen polnischen Staats¬
angehörigen aus Kattowitz und einen Reichsdeutschenaus
Gleiwitz. Die Verhafteten wurden nach eingehendem Verhör
dem Gerichtsgefä'ngnis Ratibor ziigesührt.



Das Oslhilfeqesetz
TU . Berli «, 12. Febr . Die Arbeite » a» dem Entwurf des

Osthilfegel'etzeS sind soweit gediehen , das» das Reichökabinett
sich voraussichtlich noch im Lanfe dieser Woche »nt dem Ge¬
setzentwurf beschäftigen wird.

Das Osthilfegcietz sieht einen Beitrag von 500 Miltione»
aus der I n d u st r i e u in l a g c für Entschuldungszioecke
vor , und zwar fließt dieser Betrag der Bank für die Jn-
dnstrteobligativnc », die die Eutschulbungsaktion durchführt
iu folgenden Raten zu : t931: 50 Millionen , 1932: 90 Mil¬
lionen , 1933: 135 Millionen , 1984: 105 Millionen , 1935: 7o
Millionen , 1930: 45 Millionen . Die Vorfinanzierung ist tn
Aussicht genommen , so daß ein Teil dieser Mittel alsbald
nach der Verabschiedung des Geseires zur Verfügung stehen
wird.

In der Krage der H a f t n n g s v e r b ä » d c, die längere
Zeit hindurch strittig war , ist folgendes vorgesehen : Oert-
liche Ha ' tungsvcrbände nach Betriebsarten und Betriebs¬
größe » können gebildet werden und haben an die Entschul-
dnngsbank die Summe der Leistungen der in ihnen zusam-
mengefaßten Betriebe abzuführe ». Sie wirken an der Prü¬
fung der Entschuldungsanträge mit . Wo Haftungsverbände
nicht bestehen, treten an ihre Stelle bei den Landstellen ge¬
bildete Vertretungen der Landwirtschaft . In jedem Falle
tragen sie den Charakter von Gutachtern . Ueber die Anträge
entscheiden Bank und Landstelle gemeinsam . Ist die Bank
bereit , dem Antrag zu entsprechen , obgleich die Landstelle
widerspricht , so kann dem Antrag gleichwohl stattgegeben
werben , wenn der Haftungsverband die Bürgschaft über¬
nimmt . Auf diese Weise ist in das Gesetz die Möglichkeit einer
Art landwirtschaftlicher Selbsthilfe HIneingearbettet worden.
Dem Vernehmen nach bereitet Prentzen dieser Lösung aller¬
dings noch Schwierigkeiten.

Die Entschuldung  ist so aufgebaut , baß die ent¬
schuldeten Betriebe in den ersten Jahren 5 Prozent , tn den
weiteren Jahren 6 Prozent des Darlehensbetrages an die
Bank abftthren und damit innerhalb 30 Jahren ihre Schuld
rügen . Die übrigen Einzelheiten sind aus den Veröffent¬
lichungen über den alten Entwurf bekannt.

Die Schulden der Lander
'Rach der eben herausgekommenen Reichsstatistik betrugen

die Schulde » der deutschen Länder und Hansestädte am
31. März 1929 die Summe von 2,4 Milliarden Mark . Diese
Schuldenlast dürfte Ende 1930 auf 2w bis 2,9 Milliarden
Mark angewachsen sein. Nimmt man dazu noch die Schulde»
der öffentlichen Betriebe , so kommt man auf rund 3,2 Mil¬
liarden Mark . Die meisten Schulden , absolut gesehen, hat
Preußen . Relativ dagegen steht es günstig da. Denn auf den
Kopf der Bevölkerung umgerechnet beträgt tu Preußen die
Schuldenlast nur etwa 29,00 .̂ i, während sich bei den Ländern
die entsprechende Zahl auf 30 stekl. In einzelnen klei¬
neren Ländern ist die Schuldsumme , bl« auf den einzelnen
Einwohner entfällt , viermal so hoch. Während Mecklenburg-
Schwerin insgesamt 73 Millionen Marl , Oldenburg 32 Mil¬
lionen Mark . Braunschwetg 44 Millionkn Mark , Anhalt 29
Millionen Mark Schulden besitzen, hat Württemberg
nur eine Staatsschuld von 18,0 Millionen Mark . Am schlimm¬
sten ist die Lage Bremens . Während in Württemberg nur
etwa 7,20 auf den Kopf der Bevölkerung entfallen , hat
jeder Bewohner Bremens eine Schuldenlast von über 0009
Mark zu tragen.

Die Finanznot der Gemeinden
— Berlin , 12. Febr . Die finanzielle Not der Gemeinden

droht , je näher das Etatsjahr 1931 rückt, zu einer Kata¬
strophe  sich auszuwirke ». Bekanntlich sind die Gemeinüe-
finanzen bereits im Jahr 1930 vor allem durch die Lasten
für die Wohlfahrtserwerbslosen ruiniert worden . Der Auf¬
wand für diese Zwecke betrug anstatt der zu Anfang des
Jahres vorgesehenen 250 Millionen schließlich volle 000
Millionen Mark.  Wie wir jetzt von unterrichteter
Seite erfahre », rechnen die Gemeinden für bas Jahr 1931
mit einem Aufwand für die Wohlfahrts -Erwerbslosenunter-
stühung von 900 Millionen Mark . Dadurch entsteht ein
neuer Fehlbetrag  von 300 Millionen Mark , der sich
durch Mindereinnahmen aus Steuern und Ueberweisungen
auf 660 bis 009 Millionen erhöht . Diese Voraussagen stim¬
men auch mit den Schätzungen des Deutsche» Städtetagrs
überein , der das Defizit der deutschen Gemeinden für 1931
mit 9ch4 Mark je Kopf der Bevölkerung angibt . Das Defizit
könnte indes durch Ausschöpfung der Möglichkeiten der
Notverordnung in allen Gemeinden — viele Stadt¬
parlamente haben sich bisher geweigert , die in der Not¬
verordnung vorgesehene Bier -, Getränke - und Vürgersteuer
einzuführen — auf 0,00 Mark je Kops, also auf rund 400
Millionen Mark herabgedrückt werden . Dabei sind aber die
Ausfälle , die bei der Bier - und Getränkesteuer dnrchKon¬
sum  e i n s ch rä  n ku n g. bei der Bürgersteuer durch die
Arbeitslosen entstehen , und die aus 15—20 Prozent geschätzt
werden , noch nicht berücksichtigt.  Die Gemeinden
stehen also zunächst einem Gesamtfehlbctrag von 400 bis 450
Millionen Mark gegenüber , den sie selbst nach Ausschöpfung
aller steuerlichen Möglichkeiten nicht beseitigen können und
der , wenn das Reich nicht Rat schafft, veimutlich noch zu
wetteren umfangreichen Zusammenstrichen führen wird.

Die Beleihung
der Reichsbahnvorzugsaktien

— Berl ' u, 12. Febr . Wie wir von gut unterrichteter Sette
erfahren , ist die Aktion des Reichsstnanzministeriums wegen
der Bevorschussung der Zahlungen für die Eisenbahnvorzugs-
aktien heute endgültig abgeschlossen  worden . Auch
die englische und französische Bankengruppe , deren Unter¬
schriften noch ausstandcn , sind dem Abkommen nunmehr bei¬
getreten . Die Bedeutung dieser Transaktion liegt nach der
Ansicht politischer Kreise weniger tn der Höhe des Betrages,
der sich nur auf 139 Millionen beläuft , als vielmehr in der
Tatsache , daß auch maßgebende französische und englische
Finanzkrelse sich jetzt an dem Geschäft beteiligt haben . Man
sieht darin einen Beweis dafür , daß das Vertrauen tn die

Entwicklung der deutschen Verhältnisse auch iui Ausland
wiederkehri.

Günstige Entwicklung
des deutsch -französischen Handels

— Paris , 12. Febr . Die Einzelstatistik über den fran¬
zösischen Außenhandel weist den Wert der Einfuhr von deut¬
sche» Waren nach Frankreich im Jahre 1930 mit 7 908 075 000
Francs gegen 0 812 970 000 Francs im Jahre 1929 aus.
Deutschland  steht mithin an erster Stelle  der
Länder , die nach Frankreich Waren einführen vor Amerika
ldas im Jahre 1929 an erster Stelle stand). Großbritannien
und Belgien . Der Wert der nach Deutschland ansgcführten
französischen Waren wird für das Jahr 1930 mit 4 152 932 00!l
Francs gegen 4 743 685 000 Francs im Jahre 1929 angegeben.
Hier steht Deutschland an dritter Stelle . An erster Stelle
steht Großbritannien , an zweiter Stelle Belgien.

Die Finanzlage Englands
TU . London , 12. Febr . Schatzkanzler Snvwden erklärte

im Unterhaus mit Nachdruck, man dürfe sich nicht verhehlen,
daß di« Finanzlage Englands sehr ernst sei. Es könne kein
Geheimnis daraus gemacht werden , daß der Haushalt in
diesem Jahre einen hohen Fehlbetrag aufweisen werde . Kein
Staatshaushalt der Welt sei den unerhörten Anforderungen
geivachse», die durch die vermehrte Arbeitslosigkeit im Laufe
des letzten Jahres entstanden seien. Alles komme dar¬
auf an , die gegenwärtige Krise zn überwin¬
den.  Hierzu müßten zeitweilige Opfer gebracht werden , um
wirksame Maßnahmen zur Wiederherstellung der Wohlfahrt
des Landes ergreifen zn können . Die durch die Arbeitslosig¬
keit hervorgerufenen Ausgaben müßten eingeschränkt werden.

Weiter kam Snowden auf die Kriegsschulden-
frage  zu sprechen und betonte , England habe eine ganz
ungeheure Kriegsschuldenlast . Wenn einmal von der Ge¬
schichte untersucht werde , mit welcher Unverantwortlichkeit
und Leichtfertigkeit diese Schuldenverpslichtnngen eigegangcn
worden seien, dann würden die verantwortlichen Personen
sicher dem Fluch der Nachwelt anheimfallen.

Republikanische Kundgebungen in Madrid
TU . Madrid , 12. Febr . Am heutigen Jahrestag der spa¬

nischen Republik von 1873 fanden in ganz Madrid Trauer-
gottesdtenste für die im Dezember füsilierten Offiziere statt.
An den reckublikanischen Kundgebungen nahmen 5009 Men¬
sche» teil . Als Hochrufe auf die Republik ausgebracht wur¬
den, griff die Polizei ein und nahm zahlreiche Verhaftungen
vor . Das Gefängnis war von der Polizei abgesperrt und
Besuche verboten . Trotzdem wurden für di« gefangen g«-
haltencn Republikaner 7009 Karten abgegeben.

In Cadiz ist der Generalstreik ausgerufen worde « .

Flucht aus der Sowjetunion
TU . Berlin , 12. Febr . In der Nacht zum Mittwoch habe»,

nach einer Meldung Berliner Blätter aus Bukarest , 16 Per¬
sonen versucht, über den zugefrorenen Nistro -Fluß aus Ruß¬
land nach Bessarabien zu flüchten . Zwei russische Grenz¬
soldaten entdeckten die Flüchtlinge und erösfneten das Feuer.
Zwei Personen wurden verletzt . Bier Flüchtlinge , unter
denen das Eis brach, ertranken . Dem Nest gelang es , nach
Bessarabien zu kommen, wo sie sich den rumänischen Behörden
stellten.

Kleine politische Nachrichten
Paxlamentsresorm in Bade «. Die Mehrheit des Badi¬

schen Landtags hat einer Acnderung der Geschäftsordnung
zngestimmt , die eine Erweiterung der Befugnisse des Land¬
tagspräsidenten vorsieht . Der Lanbtagsprästdent hat künftig
über die Zulassung von Anträgen und Anfragen an die Re¬
gierung zu entscheiden. Ueber Streitigkeiten entscheidet ein
Verttauensmännerausschuß . Ferner ist der Landtagspräsi¬
dent berechtigt , Anträge an den Landtag oder Anfragen an
die Negierung , die einen öffentlich beleidigenden Charakter
tragen , von sich aus zurückzuweiscn . Auch gegen eine solche
Zurückweisung ist die Bernfung an de» Bertrauensmänner-
ausschuß möglich.

Die Kinderreiche « beim Reichskanzler . Dr . Brüning emp¬
fing eine Vertretung des Vorstandes des Reichsbundes der
Kinderreichen unter Führung des Präsidenten Konrad.
Die Vertretung berichtete dem Reichskanzler über die gegen¬
wärtige Lag« und unterbreitete besondere Wünsche hinsicht¬
lich des sittlichen und wirtschaftlichen Schutzes der Familie
in Zusammenhang mit dem Schutz der Kinderreichen.

Das Hamburger Verspiel macht Schnle . Wie die „Düssel¬
dorfer Nachrichten " aus Rotterdam melden , besteht bet eini¬
gen rheinischen Großrecdereien die Absicht, angesichts der un¬
zureichenden Lohnermäßigung zwecks Verbilligung der Be¬
triebskosten eine gröbere Anzahl von Schiffen an holländische
Tochtergesellschaften oder andere holländische Reedereien zu
vermieten . Damit würde der Hamburger Panama -Vorgang
auf die Rheinschtsfahrt übertragen.

Nationalsozialistische Anfrage über Umstnrzvestrebnnge«
im Thüringer Landtag . Im Landtag stand eine Große An¬
frage der Nationalsozialisten über Umsturzbestrebungen des
Reichsbanners Schwarz -Rot -Golb zur Debatte . Die Natio¬
nalsozialisten verwiesen die Landesregierung vor allem aus
Aeußerungen sozialdemokratischer Abgeordneter und Reichs¬
bannerführer , die auf gewaltsame Auseinandersetzungen mit
den politischen Gegnern schließen lassen würben . Die Negie¬
rung antwortete , baß sie durchaus tn der Lage sei, jeden Um¬
sturzversuch zu unterdrücken und die bestehende Verfassung
sowie die Gesetze gegen gewaltsame Angriffe zu schützen.

Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten und Kommu¬
nisten in Leipzig . In Leipzig kam es bei einer nationalsozia¬
listischen Kundgebung tn den Nheingoldsälen nach einer Rede
des Kapitänleutnants von Ktllinger zu einem Zusammenstoß
zwischen nationalsozialistischen und kommunistischen Ver-
sammlnngskeilnehmern . Dabet wurden zwei Nationalsozia¬
listen und 0 Kommunisten ernstlich verletzt . Die polizeilichen
Ermittlungen zur Klarstellung der Schnldsrage sind noch im
Gange.

Külz legt sei» Reichotagsmnndat nieder . Wie ücc „Dres¬
dener Nachrichten " melden , wird der neue Oberbürgermeister
von Dresden , Dr . Külz,  nach seinem Amtsantritt sein
Reichstagsmandat » iederlcgen , um sich ganz der Arbeit für
Dresden zu widmen . Sein Nachfolger im Reichstag auf der
Liste der Staatspartei ist der frühere sächst'che Minister dcS
Jnnern Prof . Apclt - Leipzig.

Falschmünzerbande in Düsseldorf
TU . Düsseldorf , 12. Febr . Wegen Miinzverbrechens wur¬

den sieben Personen , darunter eine*Frau , sestgenvmineu , die
sämtlich in Düsseldorf wohnen . St « sind überführt und ge¬
ständig, fett etwa Oktober 1930 falsche 50-Pfenuig -, Zwei-
Mark - »nd Fünf -Mark -Stücke , teils hergestellt und teils in
den Verkehr gebracht zn haben . Das hergestellte Falschgeld
ist tn allen Stadtteile » Düsseldorfs sowie in Hilden und
Unterbach verbreitet worden . In den Wohnungen der Fcst-
genomniene » und an anderen Stellen wurden noch eine
große Anzahl falscher Fünfmarkstücke vorgcfnnden und be¬
schlagnahmt.

Großfeuer in Pommern
TU . Kolbeig (Pommern ), 12. Febr . Am Mittwoch , brach

im Dorfe Drosedow im Stall eines Kleinbauern Feuer aus,
bas sich infolge des herrschenden Sturmes sehr schnell aus¬
breitete . Trotz der Bemühungen der Feuerwehren , die aus
den Nachbardörfern herbeigeeilt waren , gelang cs nicht, dem
verheerenden Schadenfeuer Einhalt zu tun , das 11 Gebäude,
darunter die Schule cinäschcrte . Der Schade » ist sehr groß,
da die Betroffenen nur gering oder gar nicht versichert
waren.

Grubenexplosion in der Mandschurei
TU . London , 12. Febr . In den Fiishun -Vergwerke » in

der Mandschurei hat sich, chinesischen Meldungen zufolge,
eine furchtbare Explosion ereignet , durch die der größte Teil
der aus 3000 Bergleuten bestehenden Belegschaft verschüttet
wurde.

Wie aus Mukden gemeldet wird , sind aus dem Unglücks-
schacht in Fiishun in der Mandschurei bisher 34 Leichen ge¬
borgen worden.

Aus aller Welt
Ueberreste von Haarmann -Opfern gesunde ».

Von der Pressestelle der Polizeidirektion Hannover
wird u. a . mitgeteilt : Bet den ErdlvckcrungSarbcttcn auf brr
Eilenriede unweit des Waldersce -Deukmals sind von den
Arbeitern Teile von sechs Menschcuschädeln n»d einige Arm-
und Veinkilvchen gefunden worden . Die Knochen lagen etwa
35 Zentim «ter unter der Erde . Nach dem vorläufigen Urteil
des Sachverständige » haben sie voraussichtlich eine Reihe
von Jahren tn der Erde gelegen . Man geht in der Annahme
wohl nicht fehl, daß sie von den Haarmann -Opfern hcr-
rühren . Weitere Ermittlungen finden statt . — Wie man sich
erinnert , hat Haarmann etwa 40 Mordtaten verübt , von
denen nur 27 tn ihren Einzelheiten aufgehellt werden konn¬
ten . Es bleibt also mit der Möglichkeit zu rechne», daß der
Verbrecher die Knochenreste einer Anzahl seiner Opfer in der
Eilenriebe verscharrt hat.

Aufklärung eines „Ranbübersalles"
Die Ermittlungen tn dem am 4. dieses Monats verübten

Naubüberfall auf die Pvstagentur Schurgast jKreis Oppeln ),
haben zu einer aufsehenerregenden Aufklärung geführt . Als
Täter wurde überraschenderweise die Frau des Postagente«
Pawlik überführt . Sie hat die Tat bereits etngestande ».
Gleich von Anfang an hatte man die Frau tm Verdacht,
den Raub nur vorgetänscht zu habe ». Da aber für diese
Annahme zunächst keine Beweise aufzubrtngen waren , wur¬
den von der Polizei auch noch andere Spuren verfolgt . Vor
allem glaubte man , daß die Täter mit denen , die den Naub¬
überfall auf die Lanbkraftpost verübt hatten , identisch seien.
Als man hier aber zu keinem Ergebnis kam, wurden noch¬
mals die Ermittlungen gegen die Frau d«s Postagenten aus¬
genommen . Bei einer Haussuchung wurde auch ein Teil des
gestohlenen Geldes aufgesunden . Die Frau hatte tn bar 1000
Mark im Hofe des Grundstücks versteckt und Mit Reisig zn-
gebeckt. Den Rest des Geldes in Höhe von 3600 Mark will
sie verbrannt habe ». Dieser Angabe ist aber kaum Glauben
zu schenken. Die aufsehenerregende Enthüllung des Ra »b-
überfalls hat tn Schurgast große Ueberraschung ausgelöst.
Der kranke Ehemann soll an der Tat unbeteiligt sein.

Einstnrzunglück in Herne.
Auf der Zeche Mont Cents stürzte ein Gerüst zusammen,

auf dem vier Anstreicher beschäftigt waren . Drei von ihnen
stürzten aus einer Höhe von 16 Metern in die Tiefe . Wäh¬
rend zwei von ihnen auf der Stelle den Tob erlitten , wurde
der Dritte in lebensgefährlichem Zustand tn das Vera¬
mannsheim in Bochum etngeliefert . Der vierte Arbeiter
konnte sich bei dem Zusammenbruch des Gerüstes noch recht¬
zeitig festhalten und kam mit dem Schrecken davon . Die töd¬
lich Verunglückten sind verheiratet und hinterlassen mehrere
Kinder.

Gegen die Wahl von „Schönheitsköniginnen"
nahm der Berner Frauenbund Stellung und sprach öffentlich
sein Bedauern darüber aus , daß dieser „Unfug " immer mehr
liberhandnehme . Der Bund fordert ' die Schweizerinnen auf,
sich de» Bestrebungen zur Einführung solcher „Krönungen"
auch tn der Schweiz zu Verlagen . Aus dem Komitee , bas sich
zur Vorbereitung einer solchen Wahl bereits gebildet hatte,
sind auf diesen Protest hin führende Männer des schweize¬
rischen Kunstlebens wieder ausgetreten.

Selbstmord eines polnische « Rechtsanwalts.
Wie aus Danzig berichtet wird , hat der 38jährige Rechts¬

anwalt Johann Werner aus Dtrschau an der Grenzstation
bet Koliebken Selbstmord verübt . Bei der Grenzkontrolle
forderte ihn ein polnischer Finanzbeamter auf , aus dem
Autobus auszustetgen , da Werner iu Dirschau 40 000 Zlotn
unterschlagen haben soll. Während der Beamte mit scin . r
Dienststelle telephonierte , ging Werner hinaus und tütele
sich durch einen Schuß in die Brust.



Mburg . den 12. Febr , 1831,

Todes-Anzeige

Tiefdetrübt teil«» wir Verwandten, Freun¬
den und Bekannten mit. daß unser lieber
Pater , Grobvater und Schwiegervater

Daniel Bauer
unerwartet rasch im Alter von 61 Jahren
sanft in dem Herrn entschlaft» ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Hans Wangner und Frau geb. Bauer
Jakob Schroth und Frau, New Bork
Richard Bauer und Frau, Elizabeth
Karl Bauer und Frau. Lang Brench
Friedrich Bauer und Frau, Elizabeth

Beerdigung Samstag 2 Uhr.

Sterbekasse Calw
Unsere diesjährig«

Generalversammlung
findet am Sonntag , den 18. Tebruar , nachmittag»
4 Uhr , bei Gustav Lutz. Schiebberg , hier mit folgen¬
der Tagesordnung statt:

Rechenschaftsbericht, Kassenbericht, Neuaufnahmen
Verschiedenes.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet rin der Vorstand.

Rasiermesser
«erden haarscharf ab¬

gezogen bei
Friseur Odermatt.

I » Delikaten«Mer-Sauerkraut
per Pfd . 12 Psa.

Tr . Lamparter a. M>arkt.

Hof Haselstall, 11. Febr. 1V31.
Todes-Anzeige

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater

Jonathan Müller
Ziegler

im Alter von 74 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Samstag Nachmittag 2 Uhr

in Giiltlingen. Ab Hof 1 Uhr.

ÄnsMik - üngebote
MM RAMI!M« Mit«

^VoUstoLL«
8«ck»tt «n tür Kiaderkleider, schöne Mister

IVleter 85^
kCnttL reine Volle , ln hübschen borden

zäeter 1.48
lblnntt « reine Volle , In vielen borden

Bieter 1.05
popelt » « 130 cm dreit, reine Volle, vor-

rüslicke (ZusiitSt, in kübscken borden
IVleter3.5V

LaTumvoUivareii
llektälsinnat « veiü , 130 cm dreit, xute

tzuoiitSten, klumenmuster IVleter 85 ^
Ltreikenmuster vieler 85 ^

Wsttt Ervl »Llln «tt « elegante tzualitSt,
tür Leidvöseke Bieter 82 ^

Ik»dn « »»«I krSktixel) uolit8t IVleter 29
llnt »n «»»«I 154 cm breit, stsrke Vore

IVleter 72 ^
V «IIUeeIr «n „ksmelkaarkard." mit kük-

zctier Kante, volle Oröüe 8tvck 8 .25
psr » d «ttt »»«n aus eut. veiü . VSscketuck,

mit vierseit. Klöppeleinsstr unä Voiont
Stück 2.25

Leiäeostokk«
EeSpn -ßlnvaentn sedr xute Qualität, etva

100 cm dielt, in vielen borden IVleter3.4V
ErLps -dlnrncntn reine Leide, modernes

bsrdensortiment , vorrügl . <ZuoIit3t, etva
100 cm dreit ' IVleter5.SV

Srspn - llsnrxstt « reine Seide, gute Klei¬
de,vore , grolle baldensusvski , etva 100
cm dreit IVleter4 .35

Vstontin « „Volle mit Seide" extra »ckvere
tzuolitSt, in vielen borden, etva 100  cm
dreit IVleter4.35

Uselrenlüelrer
K !nckvr -Vn »r4>«ntükck «e

veiü , mit bunter Ksnte Stück 7 ^
Onin - HodI «» » mtürZi «r

veiü Lstist Stück < ^
Pk»»cde » töc1ler

gebrsucliskerlig, veiü Stück 12 ^
l5rI>HV«1a. 8 t 1clcerelti 1ct>«c

mit biolils., prim» veiü Lslist Stück 18 Z
Uerreiitücder

torbig Hrsdias Stück 1v ^

Im LlcUtdok
»ui Lxirs-Iischen susgeiegt
Lin Posten

KInder -lli1tct . «n
aus verscbiedenen Stokken,
vie luck , Samt, Plüsch etc.

rum ^ ussucäen
Serie l Serie II Serie lll
25 ^ 3S ^ 5V ^

Lin Posten
Selbstbinder

moderne breite borm, In ele¬ganten Dessins
Stück 35 , 5V, 25 , 10  ^

llsinen -lllna«
Irikot -Ldsrmeuse. mit
losciie u. Scdieike. in
sciivsrr , veiö , lscks u.
elkendein . . . 2.35

Lin ^ roüer >1« , »» « fttlNIiflNIIHelnrs in veiü und korbig, mit Doppelbrust und
p « »t «n » Lllötl ^ öllvIUvttlUvll Klopp IVisnscketten, voilveit gescdnilten.

in silea blslsvellen , moderne Dessins
8 «et« I

perksl mit Kragen
primo 2etir u. veiü
VSscdestotkm. eie- ^ « 2
ganten Linsötren .

8 «r 1« U
prim» 2etir u. veiü
penkorcö sovie veiü
Popeline, durckge-
musiert . . . . Z.S5

8 -rl « UI
primo Popeline,veiü
penlorcö u. blanell-
Lport-Oemden. mit U Nk
Krogea und Linder 4t, S 3

VLscM und K0 « 8L71LkI

Lnttonroclc
msrinebisu 2.35

lllstd Sportform
in Vollgeorgelte-llk»-
rokter,m.Kunstseiden-
Krogsnu.IVlsnscdetten

13 .5«
Prencb -Lont -dlnntet

gut verarbeitet . 3.75

kin Posten
llnitrn » 6 srnttnir «n

Lblügei .1  tzuerdeksng
mit bronzen, Indsn-
ttirenkbg., rum Î uss.1.35

Dnmen -dlslditbemrten ous krSkt. veiöcm
Vosciietucb, in versck. Ausführungen 1.85

Vnn »sn -Tr 8 ?»«vl>«ind «n korb. Lallst mit
ttoblsoum oder veiü VSscketuck mit korb,
»lende 1 . 45

korkiger Sollst, ver-
sckiedene Husküdrungen 1,35

prottier -vudetücder Or. I40XI60 cm.,
primo tzusiusten . in versckiedenen Dessins
rum Vlussuctien 8.75

Dnmen -Dnteririebbo, «!, vreiü und kor
big. primo tzuolitSt zg ^

0 nn »«» -lleioded «n veiü und tsrdig. mit
SondtrSgern, 80 cm lsng gg ^

vamen -llsmdl »« , «» Vtndelkorm,veiü u-
toi big. gestrickt 78 ^

llnmen -Sclilüpber sck vere (Zusl. in schön,
baden , vorm gelottert , Or. 42—46 1.25

Strnmpkbslter ^ ilrtel »ui Drei!,
blsitern

mit 2
18^

Spartxürt «! ous primo Drei!, seit!, gekokt,
mit einges. Oummiteilen u. 4 Haltern 1 .35

S2 »t «ntinl1 «v ous gutem VSscketuck, mit
Vorder- oder pückensckiuÜ,rum ^ ussuciien

15 ^
LorastStt ous gutem Dre i, seitlick gekokt,

mit pückenscknürung und 2 Haltern 3.35

LekürLSii

^nn »p «i>»el>i»ii «n ous gutem Vater mit
Kokpospol 88 ^

^nn »p «vselinri »«n ous kndontkrenstokken in
versckied. Dessins, rum ^ ussucken 35 ^

V«rnk »,el,2ii «n sus veiü Lreton, In ollen
Orüllen 2.75

6 innn »i-^ vI»«1t », ^HLvL«n krSkllgepiott«.
bunt bedruckt 35  ^

Lin Posten
Künstler -Voile

110 cm breit, Indan¬
thren, nur neue, mo¬
derne Dessins IVltr. 1.45

8 «ttvorlnz -«n
lo. bloorgorn, moderne
docguordmuster, volle
Orüüs . . . . 4 .30

Dultl ^-P eppled
lo. bloorgorn, moderne
docguord̂ ister, etvo
200/300 cm nur 33 .5V

Bad Liebenzell, den8, Februar 1831

Danksagung

Zurückgekehrt vom Grad » unseres lieben Entschlafenen

Albert Haager
drängt es uns. iür die so vielseitige und herzliche Teilnahme, soivi« die
reichen Blumenspenden zu danken, ebenso für di« ehrenden Worte seitens
des Herrn Stadtpfarrers . des Lirderkranzes von Liebenzell, des Krieger¬
und Militäroereins Liebenze», des Echwarzwaldoerein» Liebenzell sowie
der Feuerwehr von Calw , des Liederkranzes von Calw und der Konditor-
Innung von Calw . Außerdem qedrnken wir all der Liebe und Freund¬
lichkeit, di« während des Krankenlager , erwiesen wurden.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Mathilde Haager.

Mtl .Bekanntmachungen
Bahnhofsirake.Tel. l82  Würlt . Amtsgericht Calw

Tür di« Tastenzeit
feinstes

Mischobst
P !d. « >Psg.

Sorte I Psd . 78 Psg.
Zwetschge«
Psd . 42 Psg.

Zttesenzwetschgen
Pfd . 88 Psg.

SLb«
Vlutorange«

Psd . 20 Psg.
8°/« Rabatt

ßtrjMlki!
Bitte sehen Sie meine neuen

Frühjahrs artikel
an. Lagerware preiswert.

Reparaturen billig.
Hermann Eder

Hirsa « .
Ueber Schlatterer ' s

Prämien »Lparkernfeise
enthält die heutige Stadt¬
auflage eine Beilage.

k'orrdelin

Morgen kommen auf den
Markt bei der Krone
Prima TaselSpsel

8 P,und 1.S0
Prima TaselSpsel

8 Pfund 1.80LederSpsel8 Pfd. s.—
KochSpsel8Psd. 1.10
lll.Orangen Haidblnt

8 Pfund 1. -
Zwlrbel io Pf««»sô
Blumenkohl 38- 40̂

3 Stück 1 Mark
St . 10- 20 ^

Wilhelm Bosch
Gürtringe «.

Im Auftrag habe ich ein
kleineres

Eirrfamttien-
Haus

mit Gärtchen in ruhiger
Lage zu verkaufen.
Reichert

IWran
für Schweine

empfiehlt
N. Hauber

Kanarik«-
Höhne

verkauft
das Stück um

8-SRM.
Ioh . Mohr,

Spindlershof.

Ottenbronn
Einen

SchaWier
verkanft

«otttteb Baie«

Am 10. Februar IS31 wurde der Konkurs über da»
Vermögen des Wilhelm Fkscher, Flaschnermeisters in Neu¬
bulach, nach rechtskrästigrr Bestätigung eines Zwangrver»
gleich» und Abnahme der Schlußrechnung ausgehoben.

Amtsgericht Calw
Im Konkursverfahren über das Vermögen de,

Christian Maier , Inhaber eines Kolonlalwarengeschäst»
und einer Fahrradhandlung in Neubulach , ist Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Echiußverzelchnis, sowie zue
Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht verwertbaren
DermögenssiUcire aus Mittwoch,  den 11. März 1931,
vormittag » ö'/, Uhr, bestimmt.

RtlWfttMpeSe CM
im Zwinger

Wir laden herzlich ein zu unfern

S

Borttögell
di«

Herr Prediger E. 3 ahreltz  von Ulm
vom 18.—22. Februar , jeweils abends 8 Uhe

halten wird.

Sonntag: LichMldervorlrag..Das Heilige Hans"
Montag: Natnrkatastrophev oder GottesStimme-
Dienstag: SesShrliches BersteLspiel
Mittwoch: Was ewig ist. will Ewiges hake«?
Donnerstag: Die reitende Enlscheidnng
Freitag: Ans den Geheimakten Gottes
Dienstag. Mittwoch vnd Donnerstag nachmittags

'/»3Uhr Bibelstnnden iiber dar Gleichnis
vom llnkrant unter de«Weizen
Jedermann ist fteundlichst Ungeladen.

x >*( >3(r) 3030 b<r>b( >» «
Ia§Me LiiWIdlmk des
Schöpfungs-

Dramas
imSnlRejiaiiralinWeiß.CM
1. Teil Samstag. 14.Febr.abends8Uhr

Bon der gasartigen Erde zum
Urfeuer, Wasser und Festland
unv dessen Belebung mit Pflan¬
zen, Tieren und Menschen, bis
hin zum Patriarchentage der
Erdbewohner.
Die letzten 3000 Jahre v. Ehr.
und ihre biblischen Berichte über
hervorragende Geschehnisse und
Menschen,

2. Teil Sonntag, is.FeSr.abends8Uhr
Jesu Geburt . Jesu Tod ». Auf¬
erstehung,Urchrlstent, m N eder-
gang, katastrophales Ende,
Zukunft.

Da , Schöpsungsdrama ist bereits in vielen hun-
derten von Städten wie Stuttgart , Berlin , Mün¬
chen. Ulm. Friedrichshafen usw. vor einer zahl-
reichen Zuhörerschaft mit großem Erfolg
ausgefilhrt worden.
Bitte nicht rauchen ! Eintritt frei f
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Preis 20  pfg . überall erkältlick
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. ' . ' « RchMM
der Führer der lvürtt. Sszialdemokrasie, spricht in öffentlicher Persaininliilig

am Soaalag. den IS. Februar, nachm. v-zUtzr
in den, Mch'sche»Saal in Calo »erTh -«,:

,AW« ndw Zemdralie!"
3« dieser Versammlung ist jedermann aus Stadt und Bezirk freundl. eingeladen

Sozialdemokratische Partei Calw.
Freie Aussprache !_ Eintritt frei!

Inserieren bringt Gemini!

Liokeinniact »« , proaLulti ist

Preis 20 ptz . überall erbMict,

«LS «»e NvaS - / « /er Sa «,rL« i/ ^ W

ME

NM

in weitzen und farbigen
Banmwollivaren
zu besonders billigen Preisen

Der Einkaufsverband , dem ich angehöre , hat in den letzten Wochen große

Abschlüsse in Baumwollwaren getätigt und ich kann daher meinen Kunden

ganz besondere Vorteile bieten . Ich rate jedermann , diese billigen Preise auszu¬
nützen . Ich empfehle:

ungebleicht Daumwolltuch
80 cm breit haltbare Ware 25, 40 4
80 cm breit gute Ware ' 45, 50 4
80 cm breit schwere Ware 60, 65. 70 4
120  cm breit schwere Ware für Matratzenschoner1154
160 cnf breit schwere Ware kür Leintücher 110, 130 4

weiß Baumwolltuch
8o cm breit für Leibwäsche 40, 42, 45 4
80 cm breit gute Qualität . 50,60 4
80 cm breit schwere Ware 65, 80 4
80 cm Kralsŝ ;;kahiae Wäre für Leibwäsche 65, 85 4
80 cm breit Makkotuch 70, 75, 95, 100 ,110 4
80 cm breit feinste Ware 120, 125, 130,140 4
160 cm breit für Oberleintücher

prachtvolle Ware 160, 240 4
130 cm breit Schonerstoff für Decken 100 4

weiß Haustuch
80 cm breit für Kissenu.Haipselbezüge gute Ware 65 4
80 cm breit ganz schwere Ware 85, 105 4
140 cm breit für Leintücher 120 4
160 cm breit für Leintücher IM 4
150 cm breit für Leintücher l60 4

weiß Halbleinen
80 cm breit für Kissen und Haipselbezüge

gute Ware 100,1104
80 cm breit sehr gute Ware 135, 1.60 4
80 cm breit prachtvolle Qualität 170, 180, 190 4
90 cm breit gute Ware 160 Z

100 cm breit für Schürzen 180 4
140 cm sür Leintücher 170 4
150 cm für Leintücher 200, 230 4
150 cm sür Leintücher, schwere Ware 270 4
160 cm sür Leintücher, meine Hauptqualität

mit verstärkter Mitte 320 4
160 cm für Oberleintücher 260, 280 4
160 cm für Oberleintücher hervorragend

gute Ware 3.50 4
weiß Damast

80 cm breit sür Kinderbetten 90. 100, 130 4
100 . , .. 130. 1504
130 cm breit gestreift 100, 110, 120 4
130 cm breit gute Ware 140, 160 4

d. M. 130 cm breit geblümt 130, 140, 160, 220 4 „
130 cm breit Makkodamast 195, 240, 270 4 „
130 cm breit prachtvolle Ware 300 4

Handtuchzeug
45 cm breit halbleinen weiß 75, 90, 95 4 „
45 cm breit halbleinen grau 85 4 „

abgepaßte Handtücher
3 Stück zus. 95 4 ,,
3 Stück zus. 150 4 „
3 Stück ' zus. 150 4 „

weiße Gerstenkornhandtiicher 53 4 „
weiße Handtücher halbleinen 80, 90 100 4
weiße Damasthandtllcher halbleinen 80,100 , 110 4
grau halbleinei» Handtücher 66, 70, 85, 90 4

Frottierhandtücher
gute Qualität 80. 100, 120, 150. 175, 195, 200, 220, 240 4

Wischtücher
60/60 cm baumwollen 38 4
60/60 cm halbleinen 56, 65 4

Tischzeug am Stück
120 cm breit baumwollen 220 4
120 cm breit halbleinen 270 4

Tischzeug abgepaßt
115/130 cm Tischtuch baumwollen 180 4
130/160 cm Tischtuch baumwollen 250 4
120/150 cm Tischtuch baumwollen

schönes Blumenmuster 340 4
120/170 cm schönes Blumenmuster 400 4
120/150 cm halbleinen Tischtuch sehr gute Qualität 440 4
130/160 cm Damasttischtuch 450 4
130/224 cm Damasttafeltuch 600 4
130/280 cm Damasttafeltuch 780 4
60/60 Servietten 48, 75, 80, 90,120 4

reinleinen Tischzeug sehr preiswert
weiß Flanell einseitig gerauht

80 cm breit 68. 75. 80. 90. 100, 110 4 » «
weiß Pique sür Nachtjacken

80 cm breit 100,105 4 « »
Windelflauell

70 cm farbig 75 4 »» »
70 cm weiß SO. 65 4 „ „

Molton für Detteinlagen
80 cm breit 130. 180, 240 4

gestreift Flanell
70 cm breit 48. 55. 70 4
80 cm breit 80. 95. IM . 105, 115 4

Larrkert Flanell
73 cm breit - 70. 80 4
80 cm breit 90 , IM 4
80 cm breit schwerste Ware 120, 125 4

Eportflanelle in sehr schönen Mustern
80 cm breit 70, 90, IM . 110 4
80 cm breit ganz schwere Ware 115 4
80 cm breit Tweedslanell 125 4

Flanelle fllr Schlafanzüge
120, 125, 130 4

Zesir für Hemden
80 cm breit baumwollen 100, 110, 125 4
80 cm breit Makkozefir 140, 150, 160, 180 4

Bettzeug
80 cm für Kissen und Haipsel

124 „ „ Decken
schwerste Ware

Bellzitz
80 cm breit für Kissen und Haipsel 70, 85 4

130 . . . Decken 120, 140 4
fertige warme Bettücher

220, 300, 360, 4M 4
150 cm breit Bettuchstoff 180 4
150 , , ganz weiß . 230 4

Vettbarchent
80 cm blau-weiß 150, IM , 2M. 240 4
80 cm rot 180, 260, 300 <
80 cm gelb, blau, rosa 250, 260, 280
130 cm blau-weiß 240, 360, 3S>
130 cm rot . 280. 4M. 47
130 cm gelb, blau, rosa 350, 380, 4M, t ,

Schurzzeug
116 cm breit SO.
80 cm breit Blautuch

90. 110, 120 4
140, 150 4
170, 1904
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